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Geleitwort

Der Trend zu immer älteren Arbeitnehmern in Deutschland und vielen
anderen Industrieländern stellt Unternehmen vor eine Vielzahl von He-
rausforderungen. Im Zentrum steht die Anpassung der Arbeitsbedingun-
gen an Altersgruppen, die bislang eine Minderheit in Unternehmen dar-
stellen. Ein wesentliches Instrument dazu ist das betriebliche Gesundheits-
management. Der Grund dafür liegt auf der Hand: Arbeitsfähigkeit be-
dingt notwendigerweise Gesundheit.

In der täglichen Unternehmenspraxis ist betriebliches Gesundheitsma-
nagement zwar mittlerweile anerkannt. Allerdings gleicht die Umsetzung
oftmals eher einer unkoordinierten Ansammlung von Einzelmaßnahmen
(„Rückenschule“, Maßnahmen zur Arbeitssicherheit, Entspannungskurse
etc.) als einem systematischen Ansatz.

Die Gründe hierfür sind vielfältig. So ist betriebliches Gesundheitsma-
nagement nicht Aufgabe einer Person, sondern fordert das Zusammenwir-
ken viele Akteure. Es bedarf folglich einer Institutionalisierung im Unter-
nehmen. Die Etablierung der Rollen und deren Aufgaben sowie der dazu-
gehörigen Prozesse werden als organisationales Gesundheitsmanagement
bezeichnet – und hier setzt die Arbeit von Herrn Maurer an.

Herr Maurer geht über zweifellose Notwendigkeit des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements hinaus und stellt sich der Frage, ob ein Gesund-
heitsmanagement einen nachweisbaren Einfluss auf die Leistung des Un-
ternehmens hat. Zu dieser Frage existieren schon einige Untersuchungen –
aber wie oft in der Wissenschaft mit unterschiedlichen und sich teils wi-
dersprechenden Erkenntnissen. Folgerichtig führt Herr Maurer eine Meta-
analyse über alle existierenden Studien durch – mit vielfältigen und praxis-
relevanten Ergebnissen!

Ich empfehle die Arbeit von Timo Maurer all jenen, die ein betriebli-
ches Gesundheitsmanagement aufbauen oder ihren bestehenden Ansatz
einer kritischen Prüfung unterziehen wollen. Sie werden wissenschaftlich
erarbeitete und praktisch umsetzbare Empfehlungen vorfinden!

Ulm, im Mai 2020 Prof. Dr. Mischa Seiter
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Abkürzungsverzeichnis

Abs. Absatz
ArbSchG Arbeitsschutzgesetz
AS Arbeitsschutz
ASM Arbeitsschutzmanagement
ASiG Arbeitssicherheitsgesetz
BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BSC Balanced Scorecard
bzw. beziehungsweise
DGUV V2 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
d. h. das heißt
DIN Deutsches Institut für Normung
et al. und andere
etc. et cetera (gleichbedeutend mit: und so weiter)
FE Fixed Effects
GF Gesundheitsförderung
ggf. gegebenenfalls
GS Gesundheitsspezifisch
Hg. Herausgeber
HRM Human Resource Management
Hrsg. Herausgeber
i. d. F. in diesem Fall
IGA Initiative Gesundheit und Arbeit
ILO International Labour Organization
IPRI International Performance Research Institute
ITOP Institut für Technologie- und Prozessmanagement
k. A. keine Aussage
KVP Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
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o. ä. oder ähnliches
o. g. oben genannt
OGM Organisationales Gesundheitsmanagement
RE Random Effects
RESID Residuen
ROA Return On Assets
ROI Return On Investment
SGB Sozialgesetzbuch
SHRM Strategisches Human Resource Management
s. o. siehe oben
u. a. unter anderem bzw. und andere
usw. und so weiter
vgl. vergleiche
vs. versus
WHO Weltgesundheitsorganisation (World Health Organization)
z. B. zum Beispiel
z. T. zum Teil
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